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Das Vortrauenshaus für

feine Juwelen, Gold und Silber
Vertretung von Uhren führender Marken

Ulysse • Nardin • Zenith • Tissot

(refer. PoeÄow
AG.

Marktgasse 55 Hern Telephon 2 17 57

Zwei Frisuren naeji dem neuen Pariser Stil, entworfen von Joseph Giger,
Marktgasse 30, Bern, Telephon 3 43 23

Schmier! + Ca.

GIGER

Gartenpflege
Neugestaltung

Gärtnerei in Wabern,
Tel. 5 23 88

Blumengeschäft am Korn-
hausplatz, Tel. 2 09 75
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Geheilt, wenn auch mit einer
steifen Hüfte, fand er hierauf eine
Anstellung bei der Firma Kehrli
& Oeler in Bern. Auch hier
wusste er sich rasch das Ver-
trauen seiner Prinzipale zu er-
werben und wurde ein geschätz-
ter und beliebter und von allen
geachteter Angestellter.

Doch schon im Jahre 1940 er-
krankte er neuerdings und musste
wiederum während dreieinhalb
Jahren in Heiligenschwendi um
seine Gesundheit kämpfen. Als
geheilt entlassen, kehrte er wie-
derum zur Firma Kehrli & Oeler
zurück, die den tüchtigen und
liebenswürdigen Angestellten mit
Freuden wieder aufnahm.

Nachdem ihm im März 1945

vier ärztliche Atteste bestätigten,
dass er nun völlig geheilt und er-
stärkt sei, ging er daran, einen
eigenen Hausstand zu gründen.
Am 7. April vermählte er sich
mit Fräulein Elsa Ryser aus Bern.
Eine kurze Spanne vollkommenen
Glücks war den beiden beschie-
den. Doch schon im Januar 1946

erkrankte Gottfried Balzli von
neuem an einer Nierenentzün-
dung, die nach Wochen schweren
Leidens am 1. März zu seinem
Tode führte.

Trotz seiner langen Leidenszeit
war der Verstorbene stets lebens-
bejahend, tapfer und Zuversicht-
lieh gewesen. Unentwegt kämpfte
er gegen die Krankheit und hoffte
stets, mit zähem Willen seiner
Leiden Herr zu werden. Seine
Liebe zur Natur, an Musik und
schöner Malerei halfen ihm über
manche schwere Stunde hinweg,
und seine schriftstellerischen Ar-
beiten wurden geschätzt und wa-
ren bei den Redaktionen stets
gerne gesehen.

Mit dem Verstorbenen ist ein
lieber, durch und durch gedie-
gener und wertvoller Mensch von
uns gegangen, der im Leiden ge-
läutert und geklärt wurde bis auf
den Grund seines Wesens. Seine
Angehörigen, seine Freunde und
Mitarbeiter werden den überall
gerne gesehenen und beliebten
Menschen stets vermissen und sie
werden sich immer gerne seiner
erinnern.

Marcel ADA1EK
Goldschmied, Bern, Spitalgasse 4

3. Stock (Lift)

Teppidihans Ernst Egger AG.
j£//irtgf7\s/ras.ve 4?, Te/epfeon «3 72 .93

Orient-, Maschinen- und Handwebteppiche
immer vorteilhaft

Spezialität: Handwebteppiche aus eigener Weberei

Werkstätten für handwerkliche Möbel
Bern

Weihergasse 7, 8 und 10
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